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Aufftallend pOsItIv 1st welters der Abdruck eINes Je nach geografischer Kegion Uun: JE nach
passenden Psalmrufes, WIE 1mmM Gotteslob Zeitkontext entwickelte cdas C'hristentum ın
finden 1st Uun: SOMI1t eın Sspontanes betendes S1N- ()st Uun: West unterschiedliche Kreuzesformen.

Der faszinierende Reichtum Kreuzesdar-CI mıt der Gruppe erlaubt. Schrifttext, Psalm,
Impuls, Fürbitten und Gebet sind Buchrand stellungen 1mmM ()rient wird 11U  3 offenbar 1ın Hans
miıt eInem entsprechenden Symbol gegliedert. Hollerwegers Streifzug durch das Heilige Land,
Eın kurzer Impuls, Fürbitten Uun: eın passendes den Libanon, Syrien, den Irak un: celbstver-

ständlich den Jur Abdin SO zeichnen sichGebet runden den Besuch Heiliger Statte ab
Findet sich 1m Jerusalemteil eın kurz g- beispielsweise Clie armenischen Kreuzsteine

haltener Vorschlag für den Kreuzweg miıt (Khatchkare) durch reichhaltige Ornamentik
Schrifttext Uun: Gebet, vermiisst 111a dagegen AUS, während 1mmM syro-aramäischen Kulturkreis
Cdie Angabe der häufig besuchten Ausgrabungs- cdas Kreuz oftmals gleichsam WIE 1n lebendige
ctatte VOo  3 Sephoris mıt der davor gelegenen Pflanze emporwächst; 1st „Baum des Lebens“”.
Annenkirche, welche VOo  3 argentinischen BKene- Jahrzehntelang durchstreifte der emerıtiler-
diktinern betreut wird Uun: Clie über den „Jesus Linzer Liturgiewissenschaftler un: Begrun-
TIrail“ gul erwandert werden kann. uch WEI111 der der „Freunde des Jur Abdi  ‚6C un: der „ IN1-
111a hne Anmeldung dort lturgle feijern kann, latıve C'hristlicher ()rient ICO) diese Länder,
WAre Clie Angabe VO  3 Kontaktdaten vorteilhaft. den C'hristen helfen Uun: 61€ unfter-

stutzen, ın ihrer He1lımat leben Immer dabeiInsgesamt 1st cdas Pilgergebetbuch eın cehr
hilfreiches un: außerst praktisches Kompendi- WT se1INe Kamera mıt der CI, einen unübertrefi-

lichen Blick für cdas Wesentliche WI1IE cdas Deftailfür 1n€e Keise 1Ns Heilige Land un: 1st
wünschen, dass diesem Büchlein 1n€e welte oftenbarend, cdas Leben einfing. Ihm 1st den

Verbreitung beschieden seIn mOge, damit cdas lebendigen teinen des C'hristentums gelegen,
„‚fünfte Evangelium ın den Pilgerinnen Uun: oft den Jungen, u  J1 Leben „Ich
Pilgern beim Lesen Uun: Horen der biblischen fotografierte, WA1S MI1r gefiel Christen, denen
lexte während un: nach der Pilgerfahrt 1Ns ich begegnete, oftmals Kinder, Kirchen Uun:
Heilige Land lebendig wird kulturelle Monumente, Landschaften, Blumen.,

cchreibt 1mmM Vorwort des Buches. Er WTSalzburg/Linz FIWIN Neumayer
celhbst erstaunt, welchen Schatz Fotografien
VOo  3 Teuzen angehäuft habe

[)as Buch, dem eın Vorwort des lang-©  e Hollerweger, Hans: aum des | ehens. jJährigen Freundes VO  3 „Father e  Hans”, desDarstellung un Verehrung des KreUuzes
im Orient Inıtlatıve Christlicher Orıent

chaldäischen Patriarchen LOUIS Raphael Sako,
vorangestellt Ist, 1st 1n€e faszinierende Kostbar-un Freunde des Turabdin, | ınz 2017

Geb Uuro 18,00 ( HF 19,50 ISBN
keit e Fotografien zeigen Cdie hohe Kreativi-
tat, Theologie un: Kunstfertigkeit des ()rients.

Y /8-3-200-04 /94-5 Dabei wurden „Kreuze mıt dem gekreuzigten
[Das Kreuz 1st cdas Bekenntniszeichen des christ- C'hristus ausgeschlossen, weil diese Darstellung
lichen Glaubens. Dabe!i steht das zentrale 5Sym- westlicher Einfluss n  ist”, vermerkt Hollerweger.
bal ın der unglaublichen pannung zwischen „Ahnlich verhält sich miıt den byzantinischen
Karfreitag Uun: Ustersonntag, zwischen der reuzen, Clie reich verzlert sSind Uun: cchr häufig
schimpflichen Hinrichtungsart, dem Anstof(ß als Ikonen gestaltet sind uch diese Darstellun-
un: der Schande einerseIts Uun: der nbe- CI kamen VOo Westen, WEI111 uch eın ansehn-
greiflichkeit der Menschwerdung, der (,ottes- licher eil der C'hristen 1m ()rient der byzantini-
erkenntnis un: der Auferstehung andererseits. schen TIradition angehört. e Kreuze In diesem
ESs 1st verständlich, dass sich Cdieses Zeichen Buch gehören ZUrT! syrischen Tradition, nebenbe]
der qualvollen Hinrichtung YST ab dem Jh wurden uch ein1ge armenische Katschkars e1IN-
als Heilszeichen durchsetzte. [)as Sinnbild des bezogen, hne dessen unerschöpflichen Reich-
Martyrıums C'hristi wurde zu Sinnbild Jesu [[U  3 11UT irgendwie gerecht werden.“

[Das Buch hat ber uch bedeutenden do-C'hristi cselbst. DDas Kreuz 1st der theologisch
entscheidende (Jrt christlichen Glaubens Uun: kumentarischen Wert für 1n€e Welt des gefähr-
Lebens un: hat deshalb uch ın der Symbolik deten christlichen Kulturgutes. SO 111US5$5 der
VOo  3 lturgle, uns Uun: Ikonographie selnen Verfasser mehrfach anmerken z beim
besonderen Platz wunderbaren Grabbau Behnams Uun: Sarahs
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Auff allend positiv ist weiters der Abdruck eines 
passenden Psalmrufes, wie er im Gotteslob zu 
fi nden ist und somit ein spontanes betendes Sin-
gen mit der Gruppe erlaubt. Schrift text, Psalm, 
Impuls, Fürbitten und Gebet sind am Buchrand 
mit einem entsprechenden Symbol gegliedert. 
Ein kurzer Impuls, Fürbitten und ein passendes 
Gebet runden den Besuch an Heiliger Stätte ab.

Findet sich im Jerusalemteil ein kurz ge-
haltener Vorschlag für den Kreuzweg mit 
Schrift text und Gebet, vermisst man dagegen 
die Angabe der häufi g besuchten Ausgrabungs-
stätte von Sephoris mit der davor gelegenen 
Annenkirche, welche von argentinischen Bene-
diktinern betreut wird und die über den „Jesus 
Trail“ gut erwandert werden kann. Auch wenn 
man ohne Anmeldung dort Liturgie feiern kann, 
wäre die Angabe von Kontaktdaten vorteilhaft .

Insgesamt ist das Pilgergebetbuch ein sehr 
hilfreiches und äußerst praktisches Kompendi-
um für eine Reise ins Heilige Land und es ist 
zu wünschen, dass diesem Büchlein eine weite 
Verbreitung beschieden sein möge, damit das 
„fünft e Evangelium“ in den Pilgerinnen und 
Pilgern beim Lesen und Hören der biblischen 
Texte – während und nach der Pilgerfahrt ins 
Heilige Land – lebendig wird.
Salzburg/Linz Erwin Neumayer

◆ Hollerweger, Hans: Baum des Lebens. 
Darstellung und Verehrung des Kreuzes 
im Orient. Initiative Christlicher Orient 
und Freunde des Turabdin, Linz 2017. (123) 
Geb. Euro 18,00 (D, A) / CHF 19,50. ISBN 
978-3-200-04794-5.

Das Kreuz ist das Bekenntniszeichen des christ-
lichen Glaubens. Dabei steht das zentrale Sym-
bol in der unglaublichen Spannung zwischen 
Karfreitag und Ostersonntag, zwischen der 
schimpfl ichen Hinrichtungsart, dem Anstoß 
und der Schande einerseits und der Unbe-
greifl ichkeit der Menschwerdung, der Gottes-
erkenntnis und der Auferstehung andererseits. 
Es ist verständlich, dass sich dieses Zeichen 
der qualvollen Hinrichtung erst ab dem 4. Jh. 
als Heilszeichen durchsetzte. Das Sinnbild des 
Martyriums Christi wurde zum Sinnbild Jesu 
Christi selbst. Das Kreuz ist der theologisch 
entscheidende Ort christlichen Glaubens und 
Lebens und hat deshalb auch in der Symbolik 
von Liturgie, Kunst und Ikonographie seinen 
besonderen Platz.

Je nach geografi scher Region und je nach 
Zeitkontext entwickelte das Christentum in 
Ost und West unterschiedliche Kreuzesformen. 
Der faszinierende Reichtum an Kreuzesdar-
stellungen im Orient wird nun off enbar in Hans 
Hollerwegers Streifzug durch das Heilige Land, 
den Libanon, Syrien, den Irak und – selbstver-
ständlich – den Tur Abdin. So zeichnen sich 
beispielsweise die armenischen Kreuzsteine 
(Khatchkare) durch reichhaltige Ornamentik 
aus, während im syro-aramäischen Kulturkreis 
das Kreuz oft mals gleichsam wie eine lebendige 
Pfl anze emporwächst; es ist „Baum des Lebens“.

Jahrzehntelang durchstreift e der emeritier-
te Linzer Liturgiewissenschaft ler und Begrün-
der der „Freunde des Tur Abdin“ und der „Ini-
tiative Christlicher Orient (ICO)“ diese Länder, 
um den Christen zu helfen und um sie zu unter-
stützen, in ihrer Heimat zu leben. Immer dabei 
war seine Kamera mit der er, einen unübertreff -
lichen Blick für das Wesentliche wie das Detail 
off enbarend, das Leben einfi ng. Ihm ist an den 
lebendigen Steinen des Christentums gelegen, 
oft  an den jungen, d. h. am puren Leben. „Ich 
fotografi erte, was mir gefi el – Christen, denen 
ich begegnete, oft mals Kinder, Kirchen und 
kulturelle Monumente, Landschaft en, Blumen“, 
schreibt er im Vorwort des Buches. Er war 
selbst erstaunt, welchen Schatz an Fotografi en 
von Kreuzen er angehäuft  habe.

Das Buch, dem ein Vorwort des lang-
jährigen Freundes von „Father Hans“, des 
chaldäischen Patriarchen Louis Raphael I. Sako, 
vorangestellt ist, ist eine faszinierende Kostbar-
keit. Die Fotografi en zeigen die hohe Kreativi-
tät, Th eologie und Kunstfertigkeit des Orients. 
Dabei wurden „Kreuze mit dem gekreuzigten 
Christus ausgeschlossen, weil diese Darstellung 
westlicher Einfl uss ist“, vermerkt Hollerweger. 
„Ähnlich verhält es sich mit den byzantinischen 
Kreuzen, die reich verziert sind und sehr häufi g 
als Ikonen gestaltet sind. Auch diese Darstellun-
gen kamen vom Westen, wenn auch ein ansehn-
licher Teil der Christen im Orient der byzantini-
schen Tradition angehört. Die Kreuze in diesem 
Buch gehören zur syrischen Tradition, nebenbei 
wurden auch einige armenische Katschkars ein-
bezogen, ohne dessen unerschöpfl ichen Reich-
tum nur irgendwie gerecht zu werden.“

Das Buch hat aber auch bedeutenden do-
kumentarischen Wert für eine Welt des gefähr-
deten christlichen Kulturgutes. So muss der 
Verfasser mehrfach anmerken – etwa beim 
wunderbaren Grabbau Behnams und Sarahs 

Spiritualität



3 3(} Spiritualität

Irak), welcher 1n€e einz]gartıge syrische In- (er der Ehe-, Familien- Uun: Lebensberatung der
cschrift ın uighurischer (mongolischer) Sprache 107€eSE FEichstätt. Daher bringt sOowohl theo-
enthielt dass Cdie Darstellung nicht mehr retisches Wıssen als uch praktische Erfahrung
evıstent 1st Uun: VOo Ssogenannten „Islamischen ın Fülle mıt en theoretischer Ansatz spelst
Staat  66 (IS) 7Zerstort wurde. ESs WT dies eın be- sich AUS vier Quellen: AÄus der Positiven Psycho-
deutender Beleg für Cdie C110O17 111 Ausbreitung logie artın Seligmans, Cdie sich den tärken
des syrischen C'hristentums 1mmM Mittelalter bis Uun: Erfolgen einer Person Orlentiert; AUS der
nach Zentralasien Uun: China, IL Bindungstheorie, welche Cdie Bedeutung cstabiler
Mongolenstämme erreicht hatte Bindungen des Kindes den Eltern betont:;

ber Cdie wunderbaren Bilder hinaus, Cdie AUS dem Konzept der Entwicklungsaufgaben
miıt pragnanten informativen lexten versehen VOo  3 Robert ames Havighurst, das Paare Je nach
sind, enthält das Buch uch 1n€e Beschreibung Lebensphase mıt unterschiedlichen Aufgaben
der Verehrung des TYTEeU7ZES „Großen Freitag konfrontiert: Uun: AUS der Individualpsycho-
der Kreuzigung”. Dieser Augenzeugenbericht logie Alfred Adlers, Clie cstark auf cdas (JeMeln-
1st 1n€e wichtige Dokumentation Uun: Beschrei- schaftsgefühl fokussiert.
bung der syrisch-orthodoxen Karfreitags-Li- Auf Kasıs Cdieser vIier theoretischen KON-
turglie miıt Bildern, Cdie nicht jeder hätte foto- bietet der UlOor Impulse insgesamt
grafieren dürfen. VOr allem sSind Cdie Bilder ZuUu!r TIhemen. nNnier ihnen sind grundlegende Hal-
„Grablegung des reuzes” hervorzuheben. tungen WIE Feinfühligkeit (Nr. 1) Respekt (Nr.

[Das Buch „Baum des Lebens“ 1st ın selner 23) der Vertrauen (Nr. 49), Bedürfnisse WI1IE
Klarheit Uun: mıt selnen Bildern eın Kleinod. Cdie nach Verbindlichkeit (Nr. 25), Geborgenheit
ES „schliefst 1n€e lücke 1mmM Wıssen al l Jener, Cdie (Nr. 27), Berührung (Nr. 30) der Wirkung (Nr.
nicht VertIraul sind miıt der Vielfalt der Theologie 36) Uun: konkrete Verhaltensweisen WI1IE Helfen
un: lturglie der Kirche 1mmM Nahen sten (Nr. 14), Stress teilen (Nr. 20), Loben (Nr. 40),
Miıt selner Fülle Abbildungen historischer Alleinsein (Nr. 41) Uun: Danken (Nr. 46)
un: Kreuze 1st Prof. Hollerwegers Buch Der RKezensent arbeitet celhst regelmäßig
eın Juwel Orjentalischer Spiritualität”, mıt Ehepaaren nicht 1mmM Sinne der KrTIsSeN-
miıt den Worten VOo  3 Patriarch L.OU1S Raphael beratung, sondern 1mmM Sinne eiInNnes regelmäfßsigen
IL Vertiefens der eigenen Beziehung. Dabe!i CILLD-

Aehlt hın un: wieder Cdie Lektüre eiInNnes e1IN-Nachzutragen Ist, dass diese faszinierende
Publikation inzwischen ın arabische Sprache schlägigen Buchs [Das vorliegende Buch wird
übersetzt wurde. nicht empfehlen. ES reißt 1n€e unglaubliche Fül-
Salzburg IDeimar Winkler le VO  3 IThemen Uun: Aspekten . führt ber kei-

1ie1HN ın 1n€e Tiefe, Cdie den Leserinnen Uun: Le-
SET1L ermöglichen würde, konkret sich celhst
Uun: ihrer Beziehung arbeiten. Besonders

©  e Nechwatal, Gerhard: Impulse tür dıe krass wird das Impuls Nr. „L1ine Och-
| 1ehe nregungen zu Dositiven Schwung zeitstorte für dauerhaftes Liebesglück” deutlich:
n der Partnerschaftt. Paulinus Verlag, Trier
2017 Kart Uuro 16,90 (D)/Euro 17,40

Auf vIier Seliten werden hier insgesamt ZWaNzlg
Aufgaben angesprochen, Cdie eın Paar

(A) ( HF 17/,23 ISBN Y /8-3-/79072-18453-5 erfüllen sollte. [Das erschlägt un: entmutigt
In einer Zeıt, ın der das Vertrauen ın Cdie über- SallZ 1mmM (Gegensatz ZuUuU!T Intention des Autors
greifenden Institutionen WI1IE politische Partel- Eın Zzweltes Problem Ist, dass AMNMAT teilweise
C Religionsgemeinschaften, Gewerkschaften, Ursachen für Fehlentwicklungen ın der Part-
Medien un: andere schwindet, konzentrieren nerschaft benannt werden, Cdie anschliefßenden
sich Immer mehr Glückserwartungen auf den Lösungsangebote ber nicht chritt für chritt
kleinen Bereich VO  3 Ehe un: Familie. [Das AUS diesen Problemanzeigen entwickelt, ()11-

vorliegende Büchlein VOo  3 Gerhard Nechwatal dern als fertiges Produkt ın den Kaum gestellt
greift diese kErwartungen auf un: bietet eın werden.
fangreiches Menu VO  3 insgesamt Impulsen Insgesamt entsteht der Eindruck, dass der
. WI1IE Clie eigene Partnerschaft lebendiger Uun: UfOor viele Ideen auf wen1g Kaum darstel-
Intensiver gelebt werden kann len ll Weniger wWAare mehr SCWESECIL. Multum,

Nechwatal 1st Professor für Psychologie 110  3 multa!
der Katholischen Unıiversita: Fichstätt Uun: Le1- LiINZ Michael Rosenberger
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(Irak), welcher eine einzigartige syrische In-
schrift  in uighurischer (mongolischer) Sprache 
enthielt –, dass die Darstellung nicht mehr 
existent ist und vom sogenannten „Islamischen 
Staat“ (IS) zerstört wurde. Es war dies ein be-
deutender Beleg für die enorme Ausbreitung 
des syrischen Christentums im Mittelalter bis 
nach Zentralasien und China, wo es ganze 
Mongolenstämme erreicht hatte.

Über die wunderbaren Bilder hinaus, die 
mit prägnanten informativen Texten versehen 
sind, enthält das Buch auch eine Beschreibung 
der Verehrung des Kreuzes am „Großen Freitag 
der Kreuzigung“. Dieser Augenzeugenbericht 
ist eine wichtige Dokumentation und Beschrei-
bung der syrisch-orthodoxen Karfreitags-Li-
turgie mit Bildern, die nicht jeder so hätte foto-
grafi eren dürfen. Vor allem sind die Bilder zur 
„Grablegung des Kreuzes“ hervorzuheben.

Das Buch „Baum des Lebens“ ist in seiner 
Klarheit und mit seinen Bildern ein Kleinod. 
Es „schließt eine Lücke im Wissen all jener, die 
nicht vertraut sind mit der Vielfalt der Th eologie 
und Liturgie der Kirche im Nahen Osten […] 
Mit seiner Fülle an Abbildungen historischer 
und neuer Kreuze ist Prof. Hollerwegers Buch 
ein Juwel orientalischer Spiritualität“, um es 
mit den Worten von Patriarch Louis Raphael I. 
zu sagen.

Nachzutragen ist, dass diese faszinierende 
Publikation inzwischen in arabische Sprache 
übersetzt wurde.
Salzburg Dietmar W. Winkler

◆ Nechwatal, Gerhard: 50 Impulse für die 
Liebe. Anregungen zum positiven Schwung 
in der Partnerschaft. Paulinus Verlag, Trier 
2017. (184) Kart. Euro 16,90 (D) / Euro 17,40 
(A) / CHF 17,23. ISBN 978-3-7902-1843-5.

In einer Zeit, in der das Vertrauen in die über-
greifenden Institutionen wie politische Partei-
en, Religionsgemeinschaft en, Gewerkschaft en, 
Medien und andere schwindet, konzentrieren 
sich immer mehr Glückserwartungen auf den 
kleinen Bereich von Ehe und Familie. Das 
vorliegende Büchlein von Gerhard Nechwatal 
greift  diese Erwartungen auf und bietet ein um-
fangreiches Menü von insgesamt 50 Impulsen 
an, wie die eigene Partnerschaft  lebendiger und 
intensiver gelebt werden kann.

Nechwatal ist Professor für Psychologie an 
der Katholischen Universität Eichstätt und Lei-

ter der Ehe-, Familien- und Lebensberatung der 
Diözese Eichstätt. Daher bringt er sowohl theo-
retisches Wissen als auch praktische Erfahrung 
in Fülle mit. Sein theoretischer Ansatz speist 
sich aus vier Quellen: Aus der Positiven Psycho-
logie Martin Seligmans, die sich an den Stärken 
und Erfolgen einer Person orientiert; aus der 
Bindungstheorie, welche die Bedeutung stabiler 
Bindungen des Kindes zu den Eltern betont; 
aus dem Konzept der Entwicklungsaufgaben 
von Robert James Havighurst, das Paare je nach 
Lebensphase mit unterschiedlichen Aufgaben 
konfrontiert; und aus der Individualpsycho-
logie Alfred Adlers, die stark auf das Gemein-
schaft sgefühl fokussiert.

Auf Basis dieser vier theoretischen Kon-
zepte bietet der Autor Impulse zu insgesamt 50 
Th emen. Unter ihnen sind grundlegende Hal-
tungen wie Feinfühligkeit (Nr. 1), Respekt (Nr. 
23) oder Vertrauen (Nr. 49), Bedürfnisse wie 
die nach Verbindlichkeit (Nr. 25), Geborgenheit 
(Nr. 27), Berührung (Nr. 30) oder Wirkung (Nr. 
36) und konkrete Verhaltensweisen wie Helfen 
(Nr. 14), Stress teilen (Nr. 20), Loben (Nr. 40), 
Alleinsein (Nr. 41) und Danken (Nr. 46).

Der Rezensent arbeitet selbst regelmäßig 
mit Ehepaaren – nicht im Sinne der Krisen-
beratung, sondern im Sinne eines regelmäßigen 
Vertiefens der eigenen Beziehung. Dabei emp-
fi ehlt er hin und wieder die Lektüre eines ein-
schlägigen Buchs. Das vorliegende Buch wird er 
nicht empfehlen. Es reißt eine unglaubliche Fül-
le von Th emen und Aspekten an, führt aber kei-
nen in eine Tiefe, die es den Leserinnen und Le-
sern ermöglichen würde, konkret an sich selbst 
und ihrer Beziehung zu arbeiten. Besonders 
krass wird das am Impuls Nr. 6 „Eine Hoch-
zeitstorte für dauerhaft es Liebesglück“ deutlich: 
Auf vier Seiten werden hier insgesamt zwanzig 
Aufgaben angesprochen, die ein gutes Paar 
erfüllen sollte. Das erschlägt und entmutigt – 
ganz im Gegensatz zur Intention des Autors.

Ein zweites Problem ist, dass zwar teilweise 
Ursachen für Fehlentwicklungen in der Part-
nerschaft  benannt werden, die anschließenden 
Lösungsangebote aber nicht Schritt für Schritt 
aus diesen Problemanzeigen entwickelt, son-
dern als fertiges Produkt in den Raum gestellt 
werden.

Insgesamt entsteht der Eindruck, dass der 
Autor zu viele Ideen auf zu wenig Raum darstel-
len will. Weniger wäre mehr gewesen. Multum, 
non multa!
Linz Michael Rosenberger
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